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Generationenübergreifender  
Barfusspfad eingeweiht
Dank dem Migros-Kulturprozent konnte vor dem 
Generationenhaus Pfauen ein Pfad realisiert werden, 
über den man barfuss gehen kann.

BAD ZURZACH (sf) – Auf dem Weg geht 
man über Holzschnitzel, Tannzapfen, 
Steinplatten, Holzlatten und verschie-
den grosse Kieselsteine. Natascha Etspü-
ler, Leitung Aktivierung, hat das Projekt 
initiiert und auf die Beine gestellt. «Es 
ist quasi mein Baby», meint sie lachend. 
«Füsse werden häufig vernachlässigt, da-
bei sind sie so wichtig für Standhaftigkeit, 
Stabilität und Gleichgewicht.»

Einerseits steht nun ein gerader, fla-
cher Weg zur Verfügung, der sowohl roll-
stuhlgängig als auch rollatorfähig ist, auf 
der anderen Seite befindet sich ein kur-
viger und hügeliger Pfad, auf dem man 

zum Beispiel auch über Holzpfähle ge-
hen kann. Damit ist der Barfusspfad für 
Alt und Jung ein Erlebnis. 

Zwei verschiedene Wege
Mit diesem bewusst zweistufig gewähl-
ten System sollen sowohl Senioren als 
auch Kinder angesprochen werden und 
natürlich alle Altersgruppen dazwischen. 
«Hier sollen sich alle Generationen tref-
fen und die Bevölkerung sich durchmi-
schen können», erklärt Etspüler. Durch 
den Standort können auch Besucher des 
Restaurants Höfli oder Fussgänger, die 
auf dem Weg ins Thermalbad, zur Mi-
nigolfanlage oder in den Park sind, in 
den Genuss des Barfusspfads kommen 
– er steht allen offen. «Das Miteinander 
ist uns ganz wichtig», betont sie. Sobald 
dann der Brunnen wieder befüllt sei, 
könne man sich hier anschliessend auch 
die Füsse waschen.

Christa Fehlmann, die die Kita «Chin-
derstern» im Generationenhaus leitet, 

freut sich über die erlebnisreiche Ergän-
zung. «Es ist eine besondere Erfahrung, 
die man miteinander machen kann. Ein 
Weg verläuft gerade, der andere etwas 
hügelig – ich finde das super. Wir haben 
schon auf die Einweihung gewartet und 
freuen uns nun sehr auf die Nutzung.» 

Wichtige Unterstützung
Generationenübergreifende Aktivitäten 
waren in den vergangenen zwei Jahren 
schwierig – auch darum wollte Etspüler 
draussen etwas realisiere. Es ist bereits 
das zweite Projekt, das vom Migros-Kul-
turprozent mit 5000 Franken unterstützt 
wird. Im letzten Jahr konnten durch die 
grosszügige Spende zwei Hochbeete er-
folgreich gebaut werden, und Etspüler 
hat auch schon eine Idee für ein Nach-
folgeprojekt – Sitzgelegenheiten im Park 
nämlich.

Unterstützung erhält sie dabei von Urs 
Ammann, der als Vertreter der Kommis-
sion für soziale Anliegen der Genossen-
schaft Migros Aare, vor Ort war. Er lobt 
Etspülers grosses Engagement – eben 
solches wird vom Migros-Kulturprozent 
unterstützt. Gottlieb Duttweiler hat das 
Kulturförderungsprogramm 1957 in die 
Statuten der Migros aufgenommen. Ein 

Prozent des Umsatzes soll wieder an die 
Gesellschaft zurückfliessen. 

Fruchtbare Zusammenarbeit
Eine Bewohnerin, die sich für den Foto-
termin zur Verfügung stellte, antworte-
te auf Etspülers dankende Worte: «Da 
müssen sie nicht Merci sagen – wir müs-
sen Merci sagen.» Schmunzelnd ergänzte 
sie noch, dass sie aber nicht barfuss da-
rauf gegangen wäre, das hätte zu fest ge-
kitzelt. Je nach Mobilität der Bewohner 
kann Physiotherapeutin Susanne Streit 
von der Praxis de Caes den Pfad in die 
Therapie einfliessen lassen. «Damit lässt 
sich die Standsicherheit fördern, und es 
ist eine gute Sturzprophylaxe.»

Das Grundstück für den Barfusspfad 
wurde grosszügigerweise von der Ge-
meinde zur Verfügung gestellt, ebenso 
wie die Granitsteine, die den Rand des 
Pfads bilden. Umgesetzt wurde er von 
Koch Gartenbau aus Rekingen. Um den 
Unterhalt und die Befüllung des Pfads 
kümmert sich der Pfauen, die Rasenpfle-
ge übernimmt weiterhin die Gemeinde. 
Sowohl Ammann als auch Etspüler be-
tonen das grosse Entgegenkommen der 
drei involvierten Parteien, nämlich der 
Gemeinde, der Stiftung Gesundheits-
förderung und des Generationenhau-
ses. «Die Zusammenarbeit ging Hand in 
Hand, was uns enorm freut – genauso wie 
die erfolgreiche Einweihung des Pfads.» 

Baugesuch Nr. 2022040
Bauherr:   Travision AG, 

Seeächerstrasse 11, 
5430 Bad Zurzach

Bauvorhaben:  Flachdachsanierung und 
Luft/Wasser-Wärmepum-
pe aussen (nicht profiliert)

Bauparzelle:  Parzelle Nr. 4773 (ehem. 
773), Gebäude Nr. 5002 
(ehem. 2), Vortaue 9, 
Rekingen

Öffentliche 
Auflage:  19. April bis 18. Mai 2022, 

Abteilung Bau, Planung & 
Umwelt, Hauptstrasse 50, 
5330 Bad Zurzach

Einwendungen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich und im Doppel beim Gemeinderat 
Zurzach einzureichen. Sie müssen eine Be-
gründung und einen Antrag enthalten.

 Abteilung Bau, Planung & Umwelt

Baugesuch Nr. 2022024
Bauherr:   Fabian Frei, 

Mattenweg 26a, 
5314 Kleindöttingen

Bauvorhaben:  Stützmauer, Unterstand 
und Erneuerung beste-
hender Treppe

Bauparzelle:  Parzelle Nr. 7435 (ehem. 
935), Dorfstrasse 35, 
5464 Rümikon

Öffentliche 
Auflage:  19. April bis 18. Mai 2022, 

Abteilung Bau, Planung & 
Umwelt, Hauptstrasse 50, 
5330 Bad Zurzach

Einwendungen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich und im Doppel beim Gemeinderat 
Zurzach einzureichen. Sie müssen eine Be-
gründung und einen Antrag enthalten.

 Abteilung Bau, Planung & Umwelt

Baugesuch Nr. 2022041
Bauherr:   Eugen Rohner, Zelgli- 

strasse 160, Mellstorf, 
5463 Wislikofen

Bauvorhaben:  Solaranlage (Dach)

Bauparzelle:  Parzelle Nr. 6126 (ehem. 
126), Gebäude Nr. 8160 
(ehem. 160), Zelglistras-
se 160, Mellstorf, Wisli-
kofen

Öffentliche 
Auflage:  19. April bis 18. Mai 2022, 

Abteilung Bau, Planung & 
Umwelt, Hauptstrasse 50, 
5330 Bad Zurzach

Einwendungen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich und im Doppel beim Gemeinderat 
Zurzach einzureichen. Sie müssen eine Be-
gründung und einen Antrag enthalten.

 Abteilung Bau, Planung & Umwelt

Baugesuch Nr. 2022042
Bauherr:   Josef Rohner, Letten- 

strasse 161, Mellstorf, 
5463 Wislikofen

Bauvorhaben:  Solaranlage (Dach)

Bauparzelle:  Parzelle Nr. 6329 (ehem. 
329), Gebäude Nr. 8161 
(ehem. 161), Letten- 
strasse 161, Mellstorf, 
Wislikofen

Öffentliche 
Auflage:  19. April bis 18. Mai 2022, 

Abteilung Bau, Planung & 
Umwelt, Hauptstrasse 50, 
5330 Bad Zurzach

Einwendungen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich und im Doppel beim Gemeinderat 
Zurzach einzureichen. Sie müssen eine Be-
gründung und einen Antrag enthalten.

 Abteilung Bau, Planung & Umwelt

ANRA
«from tRash to tReasure» 

22. April bis 22. Mai 2022 

«vom Abfall zum Schatz» umschreibt das Ar-
beiten der Zwillingsbrüder A N R A Andreas 
und Ralph Hilbert aus Lottstetten (D).

Vernissage: Freitag, 22.04.22, 18:30 Uhr 
Finissage: Sonntag, 22.05.22, 11 – 13 Uhr

Kulturnacht Samstag, 7. Mai 2022 
Galerie geöffnet bis 24:00 Uhr

Die Künstler sind an folgenden Tagen 
in der Galerie anwesend: 
April: Fr 22., So 24.,  
Mai: So 1., Sa 7., So 22.

 Öffnungszeiten Mi–Sa 14 –17 Uhr, So 11–17 Uhr
Hauptstrasse 41, CH-5330 Bad Zurzach 

www.galeriemauritiushof.ch

Egal ob Gross oder Klein, auf dem Barfusspfad sind alle willkommen. Zudem ist er auch mit Rollator oder Rollstuhl zugänglich, 
freut sich Initiantin Natascha Etspüler (Zweite von links).

Fakten zum Fuss
–  Bis zu 282 000 km tragen einen Füs-

se im Laufe des Lebens – dies ent-
spricht einer Distanz von etwa vier-
mal um die Erde.

–  99 Prozent der Kinder kommen mit 
gesunden Füssen zur Welt, aber nur 
ein Drittel wird mit gesunden Füs-
sen erwachsen.

–  Das Fussskelett besteht aus insge-
samt 28 Einzelknochen und gibt 
dem Fuss die nötige Festigkeit.

–  Damit alle Fussbewegungen im nö-
tigen Ausmass möglich sind, besitzt 
der Fuss 107 Bänder.

–  Weiter hat ein Fuss 19 Muskeln, 
27 Gelenke und 1700 Nervenver-
bindungen.

–  Die Achillessehne kann bis zu einer 
Tonne Gewicht aushalten. Wäh-
rend eines ganzen Tages müssen 
Füsse einem Druck und Gewicht 
von durchschnittlich 2520 Tonnen 
standhalten.

–  Am gesamten Fuss sind über 
90 000 Schweissdrüsen verteilt, über 
die man täglich mehr als einen halben 
Liter an Feuchtigkeit ausscheidet.

Mittagstisch
RIETHEIM – Am Mittwoch, 20. April, 
treffen sich die Senioren um 11.30 Uhr 
zum feinen Pro-Senectute-Mittagessen 
im Restaurant Krone Rietheim. Neue 
Gäste sind sehr willkommen. An- und 
Abmeldung beim Restaurant Krone 
056 534 50 50 drei Tage vor dem nächs-
ten Treffen. Das Leiterteam freut sich 
aufs Wiedersehen.

Pro Senectute

Mittagstisch
DÖTTINGEN – Der April-Mittagstisch 
von Pro Senectute bietet etwas Beson-
deres: Er findet im Restaurant Weisses 
Kreuz in Gippingen statt. Der Ausflug 
ist verschieden zu gestalten, ob zu Fuss, 
per Fahrrad, mit dem Postauto oder dem 
eigenen Auto. Jedenfalls treffen sich alle 
Ausflügler am Donnerstag, 21. April, 
um 11.30 Uhr, im Weissen Kreuz in Gip-
pingen. Nach einem feinen Essen geht 
es munter über in einen rundum fröh-
lichen und unbeschwerten Nachmittag 
bei Spiel, Jass und Spass. Ab- oder Neu-
anmeldungen sind zu richten an Monika 
Meier, 056 245 22 08, oder Beata Jenny, 
056 245 38 66.

Ich springe ins Auge.

Das Inserat im Text.

Zum Jubiläum ganz viele Bäume gepflanzt
TEGERFELDEN (ah) – Die Heinz Baum-
gartner AG feiert dieses Jahr ihr 60-Jahr-
Jubiläum. Aus diesem Anlass hat die ge-
samte Belegschaft am Montagnachmit-
tag 300 Eichen gepflanzt.

Zu Fuss ging es ins Gebiet «Hienoche» 
zwischen dem Tegerfelder Schachen und 
dem Hörnli. Das Forstamt Surbtal hat die 
motivierten Mitarbeiter in Empfang ge-
nommen. Nach einem kurzen Referat 
von Förster Adrian Amsler zeigte einer 

der Forstmitarbeiter, wie genau die jun-
gen Eichen fachmännisch gepflanzt wer-
den. In vier Gruppen wurden am steilen 
Hang an den markierten Stellen die Bäu-
me gepflanzt. Jeder Mitarbeiter gab ent-
weder mit der Harke, dem Hammer oder 
beim Materialtransport sein Bestes und 
kam dabei ordentlich ins Schwitzen. Das 
Ergebnis konnte sich nach rund andert-
halb Stunden sehen lassen. Das Forst-
amt lobte den Einsatz und das Ergeb-

nis ebenfalls. Die Aufforstung mit den 
Eichen wurde sogar mit einem speziel-
len Schild festgehalten. Wer das Resul-
tat vor Ort bestaunen möchte, findet die 
«Baumgartner-Nachhaltigkeits-60-Jahr-
Jubiläums-Eichen» mit diesem Schild si-
cherlich problemlos.

Den gelungenen Arbeitseinsatz lies-
sen die fleissigen Forsthelfer bei einem 
kleinen, gemütlichen Grillabend aus-
klingen.


